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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Frankfurt a. M., 2. Auguſt. Heute wurden 
Die Redacteure der „Frankfurter Zeitung“ Stern, 

ewigh und Curti wegen verweigerter Zeugen ⸗ 
ausſage verhaftet. 
tuttgart, 2. Auguſt. Das fünfte deutſche 
Bundesſchieß en iſt gehern Vormittags durch einen 
roßen Feſtzug vom Schloßplatz nach dem Schützen ⸗ 
efplag eröffnet worden. Schützenzüge aus allen 
heilen Deutſchland's, aus Oeſterteich und aus 
der Schweiz, ſowie einzelne Amerikaner nahmen 
an dem Zuge Theil. Vor dem Königsbau fand 
die Uebergabe der Bundesfahne von dem Ver⸗ 
treter des bisherigen Vorotts Hannover an den 
Chrenpräfidenten des Bundesſchießens, Herzog 
Eugen von Württemberg, ſtatt. Das darauf 
21 7000 Feſtbanquet in der Feſthalle war von 
aſt 7000 auswärtigen Schützen beſucht und wurde 
von dem herrlichſten Wetter begünſtigt. 

Paris, 2. August. Nach einer Meldung 
der „Agence Havas“ aus Santander vom 
1. Auguſt wurden die Carliſten auf das linke 
Ufer des Ebro zurückgeworfen. Die Regie⸗ 
rungstruppen beſetzten Viana nach heftigem 

ampfe, machten bei Logrono 150 Gefangene 
und enijegten Puheerda. Martinez Campos be- 
gann geſtern früh das Bombardement des Forts 
von Leo de Urgel. 


n ee 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Breslau, 1. Aug. Die von der „Breslauer 
Morgenzeitung“ aus Neiſſe gemeldete Nachricht, 
daß der Fürſtbiſchof Dr. Förſter die beabſichtigte 
Berufung eines Prieſters zum Regens einer 955 
lichen Anſtalt dem Dberpräftbenten angezeigt habe, 
wird von der „Schleſiſchen Volkszeitung“ auf Grund 
eingezogener wir Je für grundlos erklärt. 
München, 1. Aug. Zur Einberufung und 


Eröffnung des neuen Landtags iſt gutem Verneh⸗ 
men na 


der 27. September d. J. in Ausſicht 
genommen. 


Wien, 1. Aug. In Ausführung der von der 

internationalen Telegraphen⸗Conferenz gefaßten 

Beſchlüſſe find von heute ab im öſterreichiſch⸗unga⸗ 

riſchen Telegraphen⸗Verkehr und zwar ſowohl im 
internen, wie im internationalen Verkehr chiffrirte 

Privattelegramme zugelaſſen. 

BER Verſallles, 1. Auguſt. Die Nation . 


31 gegen 267 Stimmen den Gejegentminf an, 
welcher den Staatsrath mit der 115 ng der ange⸗ 
fochtenen Generalrathswahlen betraut. Sodann 

illigte die Verſammlung dem Kriegsminiſterium 
einen Credit von 18 Millionen Fres. Nächſten 

Montag wird die Berathung über den Geſetzentwurf 

betreffend den Bau des Tunnels durch den Canal 

ſtattfinden. 


Danzig, den 1 1 15 

eldmarſchall Manteuffel iſt in vergangener 

Woch zwe ar in Varzin beim Fürſten Bismarck 
um Beſuch geweſen, ein neuer Beweis, daß das 
ntriguen a Manteuffel contra Bismarck, auf 
welches viele politiſche San des Reichskanzlers 
roße Hoffnungen ſetzten, längſt zu Ende geſpielt 
Der vielgewandte General fand wohl nach 
den politiſchen Erfolgen des . 1870, daß die 
ihm Le vindicirte Aufgabe jetzt unerreichbar 
gun en war, und er ſchloß feinen Frieden. Als 
efehlshaber der Occupationstruppen hat er der 
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Leipzigt Eugen Fort und 


eine der 5 zahlreichen, ihm durch dieſe Stellung ger 
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Politik des Kanzlers nicht unerhebliche Dienſte ge⸗ 
leiſtet, ja die N des Prozeſſes 
Arnim haben bewieſen, daß, wenigſtens ſo 
weit Schriftſtücke an die Oeffentlichkeit gelangt 
ſind, Manteuffel es zuerſt war, der auf die von der 
Politik des Fürſten Bismarck abweichende Haltung 
des Grafen Arnim hinwies. Seit ſeiner Rückkehr 
aus Frankreich ſteht der Feldmarſchall mit dem 
Reichskanzler in freundſchaftlichem Verkehr und 
wurde auch während des letzten Winters von dem 
Letzteren mehrmals zur Tafel geladen. Man wird 
uns alſo wohl in Zukunft nicht mehr graulich 
machen mit dem vielgenannten Manne, von dem 
die Generäle ſagen, daß er ein ganz ausgezeichneter 
Diplomat ſei, und den die Diplomaten einen vor⸗ 
züglichen Feldherrn nennen. RL 

Das Ergebniß der am 26. Juli in Lauen⸗ 
burg vorgenommenen engeren Wahl hat nach der 
„Weſer⸗Zeitung“ ſich dahin geſtaltet, daß der 
Brovir zialſteuerdirector Krieger, ein geborenrr 
Danziger, mit 3356 Stimmen zum Reichstags⸗ 
abgeordneten e ee iſt, während auf den 
Landrath Grafen Bernſtorff nur 2364 Stim⸗ 
men fielen. Bei der erſten Wahl war der Letztere 
dem Erſteren bekanntlich um etwa 100 Stimmen 
voraus und da Krieger der national⸗liberalen Par⸗ 
tei angehört, jo gab jenes Zahlenverhältniß den 
Feinden und Neidern dieſer Partei willkommen⸗ 
ſten Anlaß zu allerlei Verhöhnungen. Da bei der 
Wahl van 1874 ein conſerrativer Candidat über⸗ 
haupt nicht aufgeſtellt geweſen war, ſo ſollte der 
ſetzige Erfolg des Grafen Bernſtonff klar beweiſen, 
daß Krieger damals eigentlich nicht ſeiner national⸗ 
liberalen Parteiſtellung wegen, ſondern „auf den 
Namen des Fürſten Bismarck“ gewählt ſei, und 
weiter, daß die ganze national⸗liberale Partei ver- 
loren ſei, ſobald der Reichskanzler „ſeine Hand von 
ihr ziehe.“ Unter dieſem Geſichtspunkte gewann 
die definitive Entſcheidung in dieſer Lauenburger 
Wahlangelegenheit eine allgemeine Bedeutung, und 
ſie iſt, wie man ſieht, in befriedigendſter Weiſe zu 
Bunften der national + liberalen Partei ausgefallen. 
Das lithographirte Organ dieſer Partei ſagt nun 
jenen früheren Angriffen gegenüber: „Der Sieg 
des nationalliberalen Candidaten iſt um ſo glänzen⸗ 
der, als fein Gegner der oberſte Verwaltungs 
beamte des Ländchens war und ſchwerlich irgend 


botenen Handhaben unbenutzt gelaſſen hat. Trat 
doch Graf Bernſtonff perſönlich und ausdrücklich mit 
dem Landrathsprädicate in einer Pr ation vor 
das Land, um die Wähler zu ermahnen, bei der 
Stichwahl ihm ihre Stimme zu geben. Die Wähler⸗ 
ſchaft hat es b vorgezogen, den Beweis zu 
liefern, daß ſelbſt in Lauenburg ſich eine liberale 
Majorität nicht auf den bloßen Wink eines Land⸗ 
un. in eine conſervative umwandeln läßt. Mit 
dieſem Ausgange iſt denn allen jenen guten 
eunden, die über den „Rückgang des National⸗ 
iberalismus“ etwas erfrühte Triumphlieder 
angeſtimmt hatten, ein arger Strich durch 
die Rechnung gemacht. Noch mehr aber, wenn von 
ener Seite behauptet wurde, daß die National- 
iberalen nur unter der Aegide des Fürſten Bis⸗ 
marck zu ſiegen im Stande ſeien, ſo hat Graf Bern⸗ 
ſtorff dafür Sorge getragen, daß die Krieger 'ſche 
Wahl gewiſſermaßen im Gegenſatz zu dem Fürſten 
Bismarck zu Stande gekommen il Der Hr. Land⸗ 
rath hatte es nämlich für angezeigt gehalten, in 
jenem Aufrufe ſich ſo zu ſagen als den allein cor⸗ 
recten und zuverläſſigen Vertreter der Bismarck 
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Zwei Bergfahrten. 

Wenn vor zehn oder zwanzig Jahren Jemand 
ae hätte, zu behaupten, man würde die Stoffe 
ennen und beſtimmen lernen, welche in der Sonne 
verbrennen, ſo würde man ihn wohl für einen 
Narren oder etwas dem Aehnliches gehalten haben. 
Nicht viel ir würde es Demjenigen ergangen 
ein, welcher behauptet hätte, in jebn oder zwanzig 
7 würde man mit Eiſen ahnen uf Berge 
don fünf⸗ bis ſechstauſend Fuß Höhe hinauf⸗ und 
wieder herunterfahren. Wie lange Zeit galt es 
für ein Axiom, daß Eiſenbahnen lauter gerade Li⸗ 
nien fein müßten, und daß keine irgendwie erheb⸗ 
iche Steigungen dabei vorkommen dürften. 


Daß eine Eiſenbahn von dem En des 
Vierwaldſtä } den berühmteſten 
ſtätter Sees aus auf af den N15 


Ausſichtspunkt der Schweiz, 
hrt, weiß die Welt Veit zwei oder drei 
ahren. Daß aber inzwiſchen drei weitere 
ergbahnen hinzugekommen und im Beginn dieſes 
ommers eröffnet worden find, iſt bis jegt wohl 

nur Wenigen dekannt. Da iſt zuerſt die Eiſenbahn 

auf den Uetliberg bei Zürich, auf welchem gegen 

Wärtig ein großartiges Penſions⸗Hotel für Hunderte 

don Beſuchern im Bau begriffen iſt. Es iſt eine 
anz gewöhnliche Eiſenbahn, ohne Zahn⸗ oder 
ammräder, nur verſehen mit den gewöhnlichen 
remsvorrichtungen für Locomotive und Wagen; 

und doch führt ſie in dem Zeitraum einer halben 

Stunde auf die Spitze des 2—3000 Fuß hohen und 

ſehr fteilen 1 deſſea Erſteigung zu Fuß noch 

ar Vielen in ſchmerzlicher Erinnerung fein wird. 
in nach allen Seiten offener, mit ausgeſchweiften 

Nee verſehener Sommer⸗Wagen nimmt die 
eiſenden auf; ein ſchmales Fußbret vor den Sitzer 

Enügt, um dem Sitzenden beim i 
tügpunft zu geben. Eine kleine, aber 1 5 maſſiv 

gebaute Locomotive placirt ſich puſtend und ziſchend 

er dem einzigen Perſonenwagen und beginnt 
it aller verfügbaren Kraft an demſelben ſo lange 

u drücken und zu ſchieben, bis auf vielen Krüm⸗ 


Hinabfahren einen 


er und an ſchwindelnden Abgründen vorüber 
das herrliche Ziel erreicht iſt, auf welchem eine 
vortreffliche Bewirthung und „Pfungſtädter“ Bier 
für die nicht ausgeſtandenen Strapazen entſchädigen. 
Ae ſelbſtverſtändlich! vorausgeſetzt, daß nicht 
neidiſche Wolken die fernen Alpen- Spitzen ver- 
hüllen. Aber auch die Ausſicht in die Nähe und 
ohne Alpen iſt entzückend. 3 
Freilich iſt ſie nur ein Vorſpiel zu derjenigen 
auf dem weltberühmten Rig, den man jetzt von 
Schie 3 Seiten aus mit eijernen 
Schienenwegen befleigen und deſſen ganzen lang⸗ 
eſtreckten Süden sur feit 2 — Wochen in einer 
Ausdehnung von zwei Wegeftunden mit Eiſenbahn 
ee 1 2 L. B. aus 
ends nach 5 Uhr — ſchreibt Dr. L. B. au 
Darmſtadt der Jana, gt Kid verließ ich Zürich 
auf der Zürich» Luzerner Bahn. Um 6% Uhr ber 
fand ich mich in Zug und eine halbe Stunde ſpäter 
per Dampfboot in Arth am Zuger See, dem Aus⸗ 
angspunkt der neuen Arth⸗Rigi⸗Eiſenb ahn. 
Bis Station Goldau geht es A einem gewöhn⸗ 
lichen Schienenweg, alsdann beginnt das Samen 
Syſtem, welches meiſt in Beſchreibungen und Ab⸗ 
bildungen viel complicirter dargeſtellt ift, als es in 
Wirklichkeit iſt. Es beſteht einfach darin, daß 
zwiſchen den beiden Seitenſchienen eine eingekerbte 
oder e Mittelſchiene liegt; in 
deren Einſchnitte die Zähne eines inmitten der 
Locomotive angebrachten Zahnrades eingreifen. 
Die Schwere der Maſchine drückt Rad und Schiene 
feft in einander und hindert ein Entgleiſen. Nur 
wenn ſich ein Stein oder ſonſtiger Gegenſtand 
derart in die Mittelſchiene einklemmen ſollte, daß 
er das Eingreifen des Zahnrades verhindern müßte, 
würde ein Herausheben der Maſchine und damit 
eine Entgleiſung zu befürchten fein; daher auch die 
Mittelſchiene vor jedem Zuge von dem Bahnwärter 
genau unterſucht wird. Die Arth⸗Rigi⸗Bahn hat 
eine ziemliche Anzahl Stationen, von denen die 
bedeutendſten Goldau, Klöſterli, Staffel und 


aß] wurde. 
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Daube und bi 


ſchen Politik hinzuſtellen und er hatte grade aus 
dieſem Grunde die Wähler erſucht, ihm im Gegen⸗ 
ſatz zu Krieger ihr Vertrauen zu ſchenken. Der auf 
dieſe Weiſe geſchaffene Gegenſatz iſt freilich nur 
ein formeller; denn es iſt elbſtverſtändlich, daß ein 
ſo gemäßigter Politiker, wie der Abg. Krieger, 
die Bismarck'ſche Politik, fo lange dieſelbe ſich in 
den gegenwärtigen Bahnen bewegt, zum min⸗ 
deſten mit erfelben Energie unterſtützen 
wird, wie Graf Bernſtorff es gethan haben würde. 
Immerhin aber iſt die Niederlage eines Candidaten, 
welcher unter ausdrücklicher Ausbeutung des 
Bismarck ſchen Namens in die Arena trat, für den 
Fürſten Reichskanzler kein erfreuliches Ereigniß, 
um ſo weniger, als der Fürſt dem betreffenden 
Wahlkreiſe als Großgrundbeſitzer angehört. Wir 
find ſelbſtverſtändlich nicht der Meinung, daß der 
Fürſt ſelbſt, wie hie und da vermuthet wird, bei der 
Bernſtorff ſchen Candidatur die Hand im Spiele 
gehabt habe; jedenfalls dürfte aber Graf Bernſtorff 
ſeinerſeits der Ueberzeugung geweſen ſein, im Sinne 
des Reichskanzlers zu handeln. Sein Fiasco iſt 
ſehr geeignet, allen ähnlichen übereifrigen Freunden 
des Fürſten Bismarck die Luft zu vertreiben, bei 
den Wahlen muthwillig politiſche Gegenſätze zu 
ſchaffen, für welche das Volk kein Verſtändniß hat.“ 

Ueber die militäriſche Action der Türken in 
der Herzowina, die ſich Anſangs ziemlich unklar 
anließ, kann man ſich jetzt nach den über Oeſter⸗ 
reich kommenden Nachrichten bis zu einem gewiſſen 
Grade eine Anſicht bilden. Sie operiren von drei 
Seiten concentriſch gegen die Mitte. Die Haupt⸗ 
colonne unter dem General Selim Paſcha rückt in 
weſtlicher Richtung direct auf Neveſinje vor. Sie 
dürfte annähernd aus zwei Brigaden beſtehen. Nach 
den bisher vorliegenden Telegrammen iſt dort zu⸗ 
erſt am 23. und dann am 25. gekämpft worden. 
Schon daraus ergiebt ſich, daß die Türken am 23. 
nicht im Stande waren, die Uskoken aus ihren 
Stellungen zu verdrängen; auch war an dieſem 
Tage wahrſcheinlich nur ihre Avantgarde im 
Kampfe. Vom 25. meldet ein aus Serajewo 
datirtes, alſo wohl von dem General⸗Gouverneur 
von Bosnien, Derwisch Paſcha, ausgehendes Tele⸗ 
gramm einen vollſtändigen Sieg, woraus man 
wohl . dürfte, daß die 1 aus 
Nevenſinje verdrängt worden find. Die beiden 
anderen Colonnen ſtehen unter dem Commando des 
Oberſten Vely Bey und des Majors Selim Efendi. 
Die Einbruchsſtation der erſteren kennt man nicht, 
die zweite ſchwächere iſt über Belitz marſchirt. 
Vely Bey iſt bereits in Action getreten. Er 
ſeine Truppen von dem e 90 05 
Stolatz 22 die Hochebene von Dabra vorgeſcho 
Dieſe Bewegung ſollte unterſtützt werden durch eine 
Umgehung, welche vier Compagnien von der Biela⸗ 
ſica gegen Dabra in's Werk zu ſetzen hatten, um 
in den Rücken der dortigen Stellung der Inſur⸗ 
enten zu gelangen. Die Umgehung iſt, wie das 
Telegramm ſagt, von den Uskoken „vereitelt“ worden. 
Worin die Vereitlung beſtand, läßt ſich nach Anſicht 
der Landkarte leicht errathen; vermuthlich hatten 
die Inſurgenten, welche entweder ſehr vorſichtig 
oder über die Plane der Türken gut unterrichtet 
waren, die nahe bei Metokia liegenden Gebirgspäſſe 
befetzt, ſo daß die vier Compagnien nicht deployiren 
konnten. Der Schauplatz des dritten Kampfes, bei 
Gabella, iſt weiter weſtlich an der dalmatiniſchen 
Grenze. Möglicherweiſe hat dort Selim Efendi mit 
ſeiner Colonne eingegriffen. 

Wie die „N. fr. Pr.“ aus Spalato vom 30. 


hat 
ten 
en 


ent in Berli . Albrecht, A. Netemeyer und Moſſe; 
g 2 Oger sche Buchßh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


1875. 


Juli a ar wird, hat am 27. bei Stolatz ein 
neues Gefecht ſtattgefunden, in welchem 150 
Türken todt geblieben 255 ſollen. Die Inſurgen⸗ 
ten wurden nachträglich von der Brücke von Taſſo⸗ 
vich über die Struga und von Gabella vertrieben 
und genöthigt, ſich auf das linke Ufer der Krupa 
zurückzuziehen, wo ſie die Brücken zerſtörten und 
am 28. drei Türken todtſchlugen. — Der katho⸗ 
liſche Biſchof von Moſtar — wird gleichzeitig 
gemeldet — befindet ſich in Gabella als Frie dens⸗ 
ſtifter, indem er die Bevölkerung, welche die 
Heimath verlaſſen hatte, zur Rückkehr er⸗ 
mahnt, was ſie auch maſſenweiſe thut. Diejenigen 
Flüchtlinge, welche in Metkovich Zuflucht 3 
hatten, verfluchen die Anſtifter des Aufſtandes. 
Ein gewiſſer Stazich, ein ehemaliger öſterreichiſcher 


Unteroffizier, hat ſich vor einigen Tagen den Auf⸗ 


ſtändiſchen angeſchloſſen und den Befehl einer 
Bande übernommen. Er beſetzte, ohne daß ein 
Schuß gefallen wäre, die an der Krupa liegenden 
Mühlen. Die Türken, welche ſich einen Flinten⸗ 
ſchuß entfernt befanden, ſahen paffiv zu. Es wurde 
der Befehl erlaſſen, die Straße von Klek bis zum 
Fort Opus ſofort in fahrbaren Zuſtand zu fegen. 

Es iſt nicht zweifelhaft, daß die Türkei trotz 
ihrer Schwäche im Stande iſt, den Aufſtand zu 
unterdrücken, wenn derſelbe nicht von auswärts 
Nahrung erhält. Dies würde zunächſt von Ser⸗ 
bien und Montenegro aus geſchehen, wenn 
dieſe nicht einmal einen Wink von Petersburg er⸗ 
halten hätten, daß man dort augenblicklich nicht 
wünſcht, daß der jetzt nur noch glimmende Funke 
in dem mit Zündſtoffen überladenen Oriente zur 
Exploſion führe, und wenn man nicht auf Oeſter⸗ 
reich mißtrauiſch wäre. Man glaubt, daß Franz 
Joſeph's dalmatiniſche Reiſe viel zu der een 
der herne Hoffnungen beigetragen, um! 
meint in der Aufhiſſung der öfterreidi- 
ſchen Fahne von Seiten der Aufſtändiſchen 
einen Fingerzeig dafür zu finden, wem ein Erfolg 
der Inſurrection zu Gute kommen könnte Zudem 
iſt Fürſt Milan von Serbien mißtrauiſch 1 en 
Nikita von Montenegro, den auch ein Thei der 
Serben zum Könige des ſüdſlaviſchen Reiches aus⸗ 
erſehen. Die Regierungen beider Fürſtenthümer 
verhalten ſich alſo veferoirt, können aber nicht ver⸗ 
hindern, daß von Seiten ihrer Unterthanen den 
Aufſtändiſchen Mannſchaften und Waffen zugeführt 
werden, wie dies auch von Seiten der ierreiiihen 
Slaven geſchieht. 


Deutſchland. 
Berlin, 1. Auguſt. Die wieder auftau⸗ 


„chende Nachricht von dem Rücktritte des ws 


erſten Präſidenten des Obertribunals Staats⸗ 
miniſters a. D. Dr. Uhden iſt ebenſo unbegrün⸗ 
det wie früher, da bis zu der Entſcheidung über 
das fernere Schickſal dieſes 1757 Gerichtshofs 
des preußiſchen Staats in demſelben keine Verän⸗ 
derung vorgehen wird. Dieſe Entſcheidung hängt 
aber von dem Gerichtsorganiſationsgeſetze, das die 
Commiſſion noch nicht in Berathung genommen 
hat, ab. Bes macht ſich die Meinung immer 
mehr geltend, daß der Sitz des Reichsgerichts in 
Berlin ſein ſoll, ſchon weil die Rei haupt dt 
der Sitz aller Centralbehörden iſt. Die Analogie 
mit dem Reichsoberhandelsgericht, deſſen Sitz nach 
Leipzig verlegt worden war, trifft ſchon um des⸗ 
halb nicht zu, weil Preußen damals dem nächſt 
großen Bundesgenoſſen ein Zugeſtändniß machen 
wollte. Auch iſt es ja unvergeſſen, daß der Präfi- 
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Kulm find und auf denen der Bahnkörper, um 
das Halten des Zuges zu ermöglichen, wagerecht 
geebnet iſt. Dennoch geht die Fahrt ziemlich raſch 
und nimmt nicht RN als anderthalb Stunden 
in Anſpruch, während ein rüſtiger Fußgänger zur 
er des Rigi vier Stunden Zeit nöthig hat. 
uf Rigi⸗Kulm drängt ſich jetzt ein Hotel an 
das andere. Das aroßartigſte darunter iſt das 
neue, vor einigen Wochen eröffnete und von den 
Gebr. Schreiber mit einem ungeheuren Koſten⸗ 
1 erbaute Hotel „Schreiber⸗Rigi⸗Kulm“, 
welches über 300 Gäſte faſſen kann und mit einem 
für ſolchen Plaß fabelhaften Luxus und Com⸗ 
fort ausgeſtattet iſt. Dabei ſind die Preiſe ſehr 
mäßig und bleiben ſelbſt hinter denjenigen der 
großen Hotels im Flachland zurück. Sogar eine 
glänzende Gas⸗Beleuchtung fehlt hier in 5500 Fuß 
Höhe nicht. Das einzige, was ich vermißte, war 
ein amerikaniſcher Treppenzug, denn die Beſteigung 
der Treppen bis zu meinem, Nr. 85, das nicht ein⸗ 
mal in einer der oberſten Etagen 1e wurde mir 
ar zu ſauer. So iſt der Menſch! Vier Stunden 
Bergſteigens durch die Eiſenbahn geſpart, und nun 
vier Treppen⸗Etagen zu viel! ve 
Abends kurz nach 9 Uhr waren wir bei ſchon 
völlig eingetretener Dunkelheit auf Rigi⸗Kulm an⸗ 
en Andern Morgens um 3%, Uhr weckte uns 
ereits das Alpenhorn zur Beſichtigung des Sonnen⸗ 
Aufgangs, der zwar nicht zu den glänzendſten 
gehört, aber boch in Anbetracht der trübfeligen 
Witterungsverhältniſſe dieſes Jahres von allen 
Anweſenden, deren es wohl einige Hundert ſein 
mochten, mit großer Befriedigung entgegengenommen 
Nur eine dicke Berlinerin konnte nicht zu⸗ 
friedengeſtellt werden, die Sonne war ihr offenbar 
nicht gelb genug. Wenigſtens entfuhren dem 
Gehege ihrer Zähne die geflügelten Worte; „Ju 
das iſt nicht der richtige — ee ie 
(i. e. die Sonne) müßte jetzt 1 ein!“ 
Mir war ſie gelb genug. Die fernen, im 
Glanze ihrer ſchneeigen Gewänder ſchimmernden 


Alpenſpitzen waren mir weiß und die dreizehn, den 
Berg umgebenden Seen waren mir blau genug. 
Die tief unten auf der Landſchaft, wie Scosche 
auf grüner Weide lagernden Wolkenhaufen oder 
Wolkenballen erſchienen im Lichte der ſie von oben 
beſtrahlenden Sonne wie friſchgedeckte Federbetten, 
in die man ſich, um den unterbrochenen Schlaf zu 
fortzuſe tzen, hätte hineinfallen laſſen mögen, wenn 
es nicht zu weit und riskirt geweſen wäre. 

An Zeit zur Beſichtigung aller dieſer Natur⸗ 
ſchönheiten bis zum Abgang des nächſten Zuges 
bergabwärts 5 der Seite des Vierwaldſtätter 
Ser's fehlte es übrigens nicht. Ein beſonderes Inter⸗ 
eſſe gewährte die mittelſt des et ausgeführte 
Beſichtigung einer Geſellſchaft von 6 bis 8 Per⸗ 
ſonen, welche an dieſem Morgen den Titlis 
beſtiegen hatten und ſich nun auf einem, dem Rigi 
je ewandten Schneefelde 449 5 kleinen ſchwarzen, 
rabbelnden Punkten abwärts bewegten. Auch die 
äußerſte Spitze des dem Rigi grade gegenüber 
5 Pilatus war von menſchlichen Ds 
elebt. 


Um 9% Uhr begann auf der Linie Vitznau⸗ 
Rigikulm die Reiſe abwärts, immer am äußerſten 
Rande des hier nach dem Vierwaldſtätterſee ſehr 
ſteil abfallenden Berges. Die meiſten Reiſenden 
zogen es vor, ſtatt die herrliche Ausſicht zu genießen, 
ihre Blicke feſt auf den Boden des Wagens oder 
auf ihre Nachbarn zu heften; der Blick aus dem 
Wagen heraus in die Tiefe von viertauſend Fuß 
war, namentlich für den weiblichen Theil der Geſell⸗ 
ſchaft, gar zu gruſelig. Auf Station Kaltbad 
ſtieg ich aus, um die neue, ſeit vierzehn Tagen er⸗ 
öffnete Eiſenbahn Kaltbad⸗Rigi⸗ * zu 
verſuchen, welche in einer halben Stunde die zwei 
Wegſtunden weite Strecke über Berge und Abgründe 
zurücklegt. Es iſt das wieder eine gewö 775 5 
Eiſenbahn ohne Fahrrad, gerade ſo wie die Uetli⸗ 
berg⸗Bahn, mit vielen Steigungen und Krümmungen 
und mit nur einer en en Zwiſchenſtation, der neu 
erbauten großartigen Penfton Rigi⸗Firſt. An 
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dent des Reichskanzleramts Miniſter Delbrück ſich 
im Reichstage auch für Berlin, als den Sitz 
des böchſten Gerichtshofes, ausgeſprochen hat. — 
Bei der Auswahl von Landräthen, namentlich in 
den Landestheilen mit über⸗ oder vorwiegend ka⸗ 
tholiſcher Bevölkerung wird jetzt mit großer Vorſicht 
de Werke gegangen, weil namentlich bei Ausführung 

er verſchiedenen Maigeſetze auf eine volle Hinge⸗ 
bung der erwähnten Beamten gerechnet werden 
muß. Welche Bedeutung grade dieſe Beamten 
haben, geht auch aus dein Umſtande hervor, daß 
ſie, gleich den Oberpräſidenten, ohne Weiteres ihres 
Amtes vorläufig entlaſſen werden können. Auch 
hat die Staatsregierung gewünſcht, bei der Ernen⸗ 
nung der Landräthe freie Hand zu behalten und ſich 
demgemäß gegen den Vorſchlag der Commiſſion des 
Hauſes der Abgeordneten erklärt die Landräthe 
künftig einer obligatoriſchen Staatsprüfung zu 
unterwerfen. Der Geſetzentwurf über die Vor⸗ 
bereitung zu den höheren Verwaltungsſtellen wird 
übrigens den Kammern in der nächſten Seſſion zur 
nochmaligen Beſchlußfaſſung um fo die vorgelegt 
werden, als die Erledigung gerade dieſes Geſetzes 
dringend nothwendig iſt. 

— Mit der Ausprägung von Reichsgold⸗ 
münzen iſt einſtweilen aufgehört, dagegen die der 
Fünfmarkſtücke in Silber wieder aufgenommen 
worden. Von der Ausprägung der Fünfmarkſtücke 
in Gold verlautet noch nichts, ebenſowenig wie von 
der der Zweimarkſtücke. Jedenfalls — bemerkt die 
Voſſ. Ztg.“ — wird dem nächſten Reichstage eine 
Interpellgtion Gelegenheit bieten, das eigenthüm⸗ 
liche Verfahren des Bundesrathes, einzelne Theile 
des Münzgeſetzes unausgeführt zu laſſen, eingehen⸗ 
der zu beleuchten. Es iſt ſehr wohl möglich, ſogar 
wahrſcheinlich, daß der Reichstag in ſeiner großen 
Majorität die Gründe des Bundesrathes, fo und 
nicht anders zu handeln, billigt, aber dieſe Gründe 
müſſen dann doch wenigſtens offen dargelegt werden. 
Troß der beſtimmten Erklärung des Präſidenten 
des Reichskanzleramts, das Geſeß werde durch Ein⸗ 
fügung des Zweimankſtücks für die verbündeten 
Regierungen unannehmbar, hat der Reichstag am 
6. Mai 1873 in dritter Leſung auf ſeinem früheren 
Beſchluſſe beharrt Indem nun der Bundesrath 
trotz dieſes Beſchluſſes dem Geſetze zuſtimmte, zog 
er ſeinen früheren Widerſpruch gegen das Zwei⸗ 
markſtück formell zurück, ließ aber in der Folge die 
betreffende Beſtimmung des Geſetzes einen todten 
Buchſtaben ſein. Das darf der Reichstag nicht 
ſtillſchweigend ignoriren. 

Italieniſche Blätter glauben, daß der 


(im Januar 1873 dagegen 696,933 Mk. in 
einer Zeit, wo die Gründungen viele Wechſelber⸗ 
bindlichkeiten bedingten). Es folgte der Juni mit 
607,443, der April mit 605 797, der März mit 
593,268, der Mai mit 582,090, der Februar mit 
564,062 Mk In Bayern ging dagegen im Februar 
der höchſte Betrag ein, nämlich 33,836 Mk, und 
dies iſt überhaupt der höchſte, welchen dieſes Land 
geliefert, während z. B. Berlin allein im Januar 
76 353 Mk. aufgebracht hat. 

— Unter dem Vorfig des Biſchof Reinkens 
tagte am 26. d. M. in Offenburg eine Conferenz 
von altkatholiſchen Geiſtlichen und Ge⸗ 
meinde⸗Delegirten Badens; vertreten waren 
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find, ein Theil aber wiederum von den Fabrikanten 
wegen des verminderten Betriebes in Folge der 
bald ablauſenden Winter waaren⸗Saiſon nicht auf⸗ 
genommen wird. Doch dürfte eine baldige Beſſe⸗ 
rung der Situation auch bezüglich der unfreimillig 
Feiernden eintreten. 

Frankreich. 

Verſailles, 30. Juli. Die National⸗ 
Verſammlung erledigte heute die Budgets für 
Landwirthſchaft, Handel und öffentliche Arbeiten 
und genehmigte die Errichtung praktiſcher Acker⸗ 
bauſchulen. Ferner wurde beſchloſſen, die Sitzun⸗ 
gen künftig eine Stunde früher, als ſeither, begin⸗ 
nen zu laſſen. Die Berichterſtattung über die be⸗ 


Erſtere durch 17, Letztere durch 39 Abgeſandte. Die] antragte Aufhebung des Belagerungszuſtandes Ben 


Verhandlungen hatten einen vertraulichen Charakter. 
Man beſchloß die definitive Organiſation von 
Kreisverbänden und ſchuf deren vier: Konſtanz, 
Waldshut, Freiburg⸗Offenburg und 
auch faßte man den Plan, unter dem Vorſitz des 


Biſchofs alljährlich eine Landes verſammlung behufs] England wird den 


Beſprechung der altkatholiſchen Agitation ꝛc. einzu⸗ 
berufen. Näheres aus den vierſtündigen Verhand⸗ 
lungen iſt nicht bekannt geworden. 

— Aus Würzburg telegraphirt man der 
„Voſſ. Ztg.“, daß das bayeriſche Cultusminiſterium, 
ohne den Einlauf einer Beſchwerde des ſuspendir⸗ 
ten Domcapitulars Hohn abzuwarten, bereits 
eine Unterſuchung der Angelegenheit angeordnet 
hat. Uebrigeus handelt es ſich nicht um eine 
suspensio a divinis (wie man nach den erſten kur⸗ 
zen Nachrichten hätte glauben können), da Herr 
Hohn noch heute ſeine eigentlich prieſterlichen Ver⸗ 
richtungen vollführt, ſondern um die förmliche 
er des Biſchofs an den Domcapitular, 
„daß er bis auf Weiteres feines Rathes und feiner 
Mitwirkung in der Dibceſanverwaltung ſich nicht 

bedienen wolle.“ er 

— Der Herzog von Coimbra, einziger 
Bruder des Königs von Portugal, welcher dem 
kaiſerlichen Hofe einen Beſuch abzuſtatten und viel⸗ 
leicht auch den Herbſtmanövern in Schleſien beizu⸗ 
wohnen gedenkt, hat ſich am ae auf dem 
Poſtdampfer „Minho“ in Liſſabon nach Southampton 
eingeſchifft. Der Prinz begiebt ſich zuerſt nach 
Paris, um dem Marſchall-Präſidenten Mac Mahon 
für den zu Gunſten Portugal's ausgefallenen 
Schiedsspruch in der Delagna⸗Streitfrage den 
a Dank feines königlichen Bruders auszu⸗ 
prechen. 

Poſen, 1. Auguſt. Aus Oſtrowo ſind am 
29. d. die drei letzten Nonnen aus dem dortigem 


Karlsruhe; ein 


bis nach den Ferien vertagt. E 
Paris, 30. Juli. Wie der „Moniteur“ mel⸗ 
det, iſt zwiſchen England und Frankreich ſoeben 
Vertrag wegen Landaustauſch an der 
Weſtküſte von Afrika geſchloſſen worden. 
Gambia abtreten gegen Dabon, 
Groß⸗Baſſam Affine und dem Fluß Mellacoroe. 
Die beiden Mächte haben dadurch ihr Gebiet beſſer 
abgerundet. Die Unterthanen behalten natürlich 
die Rechte voller engliſcher ur Uebrigens 
muß der Vertrag von der National⸗Verſammlung 
ratificirxt werden. 
— 1. Auguſt. Das Journal officiel“ enthält 
eine amtliche Note, in welcher die Angriffe gewiſſer 
elericaler Blätter gegen die von der franzöſiſchen 
Regierung der ſpaniſchen Regierung gegenüber 
beobachtete Politik energiſch zurückgewieſen werden 
und die Haltung der franzöſiſchen Regierung mit 
der Rückſicht auf die vorausgegangenen Ereigniſſe 
und mit der Würdigung der Frankreich obliegen⸗ 
den internationalen Pflichten gerechtfertigt wird. 
Gleichzeitig wird die Preſſe zur Mäßigung aufge⸗ 
fordert. (W. T.) 


Spanten. 

Madrid, 29. Juli. Amtlicher Mittheilung 
zufolge hat General Martinez Campos die Stadt 
Seo de Urgel im Sturm genommen. Die 
Citadelle iſt noch im Beſitz des Feindes, wird aber 
gegen die ſchwere nn uch lange Stand halten. 


ugland. 

London, 30. Juli. Das Oberhaus hat die 

Con ceſſion zum Bau eines unter dem Canal von 
La Manche hinführenden Tunnels in dritter Leſung 
genehmigt — Das Unterhaus nahm die Vor⸗ 
lage über die Handelsſchiffe in zweiter Leſung ein⸗ 
ſtimmig an. Auf eine bezügliche Anfrage Deniſon's 
erklärte der Unterſt tatsſecretär im Departement des 


. 


in dieſem Jahre hat das Auge des engliſchen Land⸗ 
wirths ſeit lange nicht geſcheut. Somit liegt 
noch durchaus kein Grund vor, über ein ſchlechtes 
Ecntejahr zu jammern. 

— Der Strike und die Sperre in den 
Baumwollſpinnereien zu Oldham, der durch eine 
Veränderung des bisherigen Syſtems bei Aus⸗ 
zahlung der Löhne, die einer Herabſetzung derſelben 
gleichkommt, hervorgerufen wurde, nimmt immer 

sößere Ausdehnung an. Es ſteht zu befürchten, 
ch in ſämmtlichen Fabriken der Stadt die Arbeit 
eingeſtellt wird, wodurch 30,000 Arbeiter brodlos 
werden. In Aſhton⸗Aunder⸗Lyne, gleichfalls in 
Loncaſtzire, find etwa 50 Fabriken geſperrt und 
7 - 8000 Arbeiter ohne Beſchäftigung. Auch in 
Dundee iſt noch keine Ausſicht auf Beendigung 
des Strikes. 

— Gladſtone verläßt London im Laufe der 
nüchſten Woche, um ſich mit den Seinigen nach 
feinem Landſitze in Nord⸗Wales zu begeben. — 
Disraeli iſt fortwährend mehr oder weniger 
leidend; er ſoll auf den Rat) ſeines Arztes in ein 
Bad reiſen, will davon jedoch nichts hören, ſondern 
es vorerſt, d. h. unmittelbar nach der Vertagung 
des Parlaments, mit einem ruhigen Landaufent⸗ 
halt verſuchen. — Die Verhandlungen gegen die 
Gebrüder Collie, Chefs des fallit gewordenen 
Hauſes Alexander Collie u. Co., wurden geften 
vor dem City⸗Polizeigerichte fortgeführt. Da die 
Vertheidigung offenbar nachweiſen will, daß ihr an⸗ 
geblicher Betrug zu den üblichen, bekannten und 
allſeitig geduldeten Bräuchen des Wechſelgeſchäftes 
ehört, dürfte das Zeugenvertzör der Vorunter⸗ 
5 noch lange Zeit in Anſpruch nehmen Sie 
wird erſt am nächſten Mittwoch wieder aufgenom⸗ 
men werden. Bei der ebenfalls geſtern ſtatt ge⸗ 
fundenen Gläubiger⸗Verſammlung der genannten 
Fuma ſtellte ſich heraus, daß deren Paſſiva gegen 
1,890,000 L., die ſicheren Activa 251,000 L. und 
die zweifelhaſten 552 000 L. betragen. — In Be⸗ 
zug auf die in New⸗ Mork fallit gewordene 
Firma Duncan Sherman u. Co. wird tele⸗ 
raphiſch gemeldet, daß ihre Paſſiva 5 Millionen 
Pollars ausmachen, von denen 3 Millionen Dol⸗ 
lars auf das Ausland fallende theilweiſe gedeckt 
fein ſollen. — In Glasgow brannte die 
Baumwollſpinnfabrik von George Grant 
and Sons nieder. Bei Ausbruch des Brandes 
arbeiteten 300 Mädchen in dem Gebäude, von 
denen mehrere ſchwere Brandwunden davontrugen. 
Der Schaden wird auf 100,000 L. — 
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Kaiſer den Beſuch des Königs Victor Emanuel Kloſter von der „Heimſuchung Mariä“ abgereiſt. 
bereits in etwa ſechs Wochen vornehmen und am Sie gehen über Berlin nach London, wo ſie ihren 
3. September in Italien eintreffen werde. Dieſe Aufenthalt nehmen werden. Ihr Begleiter von 
Vermuthung iſt, officiöſer Mitiheilung zufolge, un⸗ Oſtrowo nach London iſt der Vicar Prinz Edmund 
begründet. Die Reife des Kaiſers iſt eventuell erſt Radziwill; derſelbe begiebt ſich aus letzterem 
für Ende September reſp. Anfang October in Aus⸗ Orte zur e nach Dublin. — Drei 
ſicht genommen. Die Abreiſe dürfte vorausſichtlich ausländiſche Schweſtern des oden genannten 
direct von Baden-Baden erfolgen, wo der Kaiſer Er ſind bereits früher aus Preußen ausge⸗ 
wie gewöhnlich den Geburtstag ſeiner Gemahlin wieſen und nach Annecy zurückgekehrt, die drei 
begehen wird. Nach den großen Manövern in Laienſchweſtern aber am 28. d. nach Krakau ge⸗ 
Schleſien, welche ſelbſt für den Kaiſer nicht ohne gangen. Den erſteren werden ſich auf ihrer Weiter⸗ 


(. 3) 


Strapazen ſind, wird eine Conſultation der Reife reiſe noch andere Schweſtern aus Himmelsthür in 


ſtattfinden, von welcher die Ausführung des Reiſe⸗ 
projects abhängt. 

— Das „Bernburger Wochenbl.“ ſchreibt: Der 
„Nat.⸗Ztg.“ wird aus Deſſau das Gerücht aufge⸗ 
wärmt, das beſtimmte Verhandlungen zwiſchen dem 
Herzog von Anhalt und der preußiſchen Staats⸗ 
regierung wegen Abſchluſſes eines Acceſſions⸗ 
vertrages gepflogen werden. Der Deſſauer Cor⸗ 
reſpondent der „Nat.⸗Ztg“ muß doch wohl davon 
Kenntniß haben, daß wir erſt vor wenigen Wochen 
einen neuen Miniſter Hen. v. Kroſigk⸗Gröna be⸗ 
kommen haben, dem allem Anſcheine nach eine recht 
lange Amtsdauer bevorſteht. 

— Die Arbeiten für das vierte Radial⸗ 
ſyſtem der Canaliſation haben begonnen. 

Die franzöſiſchen Militär - Behörden 
ſcheinen auch in dieſem Jahre wieder den Herbſt⸗ 
Manövern der deutſchen Armee beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit zu widmen. Zur Beiwohnung der 
Manöver werden die anerkannt tüchtigſten Offiziere 
ausgeſucht. Dem Feſtungsmanöver bei Coblenz 
ollen die Majore Mugnier und Grillon von der 

rtillerie reſp. dem Geniecorps, ſowie der Militär⸗ 
bevollmächtigte Prinz PBolignac beiwohnen. 
| m erften Semeſter d. J kam im Deut- 


chen Reiche nach den Aufſtellungen des Reichs⸗ 
pelſteuer im Januar ein, nämlich 662,757 Mk. 
roco ( ( NER 


anzleramts der höchſte Betrag an Wechſelſtem⸗ 


„Gruſeln“ fehlt es hier noch weniger, wie auf den 
beiden anderen Bahnen; guch war das Gefühl der 
Sicherheit wegen Mangel des Zahnrades minder 
roß. Bald ſchienen von der einen Seite über⸗ 
hän ende Bergwände den kleinen Zug erdrücken zu 
wollen; bald ſchwebte er auf der andern Seite hoch 
über ſchwindelnden Abgründen. Dennoch ging 
Alles vortrefflich. Um 10% Uhr ſaß ich auf Rigi⸗ 
Scheideck, nachdem ich unterwegs mit lieben Be⸗ 
kannten zuſammengetroffen war, auf der Terraffe 
des großartigen Kur⸗Hotels und frühſtückte im An⸗ 

eſichte der ewigen Alpen einige vortreffliche Gläſer 
Bier mit Zubehör. 

Um ein Uhr dampfte ich zurück nach Kaltbad, 
wo mich der von Oben herabkommende Gs auf⸗ 
nahm und gegen drei Ir am Ufer des Vierwald⸗ 
ſtätter Sees in Vitznau abſetzte. Unterwegs pafftiten 
wir die berüchtigte Tobel⸗Brücke, welche in kühnem 
Bogen eine gewaltige Schlucht überjegt, und an 
welche ſich unmittelbar ein kleiner Tunnel 
anſchließt. Faſt ununterbrochen hat man zur 
Rechten die Ausſicht auf den Vierwaldſtätter See. 
An ähnlichen Schlucht⸗Brücken fehlt es übrigens 
auf der Arth⸗Rigi⸗Bahn nicht. 

Um drei Uhr nahm mich das Dampfboot auf, 
um vier Uhr war ich in Luzern, um acht Uhr in 


Baſel, und des andern Morgens um fünf Uhr betrat] neueren Zuſchnitts, und da auch die engliſche Armee auf Königin, königliche Familie u. |. w. in durch 


ich bereits wieder heimathlichen Boden, nachdem ich 
im Laufe von weniger als vierundzwanzig Stunden 
mit Hilfe der 3 Kraft des Dampfes 
im Herzen der Schweiz einen ihrer höchſten und 
berühmteſten Ausſichtspunkte beſucht und nach allen 
Richtungen kennen gelernt hatte. Was ich aber 
dabei mehr, als alle Schönheiten der Natur, be⸗ 
wundern mußte, war die Kraft menſchlichen Geiſtes 
und menſchlicher Thatkraft, welche ſolche, in früheren 
ahren und Jahrhunderten nur in der Form von 
ärchen gekannte Leiſtungen möglich macht! 
Uebrigens zweifle ich nicht, daß man in einigen 
Jahren auch das ganze Berner Oberland und, 
wenn es in gleichem Style fortgeht, in einigen 


der Diöceſe Hildesheim anſchließen. 
Stuttgart, 31. Juli. Der Kaiſer Wilhelm 

hat telegraphiſch aus Gaſtein einen Ehrenpreis 
zum deutſchen Schützenfeſte anmelden laſſen. 
Die Zahl der angemeldeten oder bereits ein⸗ 
egangenen Ehrengaben beträgt bis jetzt über 700. 

m Laufe des heutigen Tages ſind bier zur Theil⸗ 

nahme an dem Bundesſchießen die bayeriſchen, 
pfälziſchen, badiſchen, heſſiſchen und Frankfurter 
Schützen ſowie der Laibacher Schützenverein und 
eine Deputation der hannoverſchen Sr 75 

T. 


getroffen. 5 
Oeſterreich⸗Uugara 
Brünn, 29. Juli. Um ſolchen die Induſtrie 
tief ſchädigenden Vorgängen, wie ſie die jüngſten 


Tage gebracht, für die Zukunft thunlichſt vorzubeu- ſtärkſten von Regen und Ueberflathungen heim⸗ Telegraphen⸗Correſpondenz⸗ Bureau meldet, 
en und eine dauernde Remedur der hieſigen Fa⸗ geſuchten Landſtrichen ſtehen die Aehren wieder 
rikszuſtände zu ſchaffen, wurde aus der Mitte der kerzengerade und reifen ſichtbar unter dem Einfluß 


b 


Hmdelskammer ein Comité behufs Ausarbeitung 
emer neuen Lohn⸗ und Fabriksordnung ge⸗ 
bildet. Nach der Begutachtung dieſes neuen Ent⸗ 
wurfs durch Vertrauensmänner der Fabrikanten 
und Arbeiter ſoll die Einführung deſſelben in legis⸗ 
latoriſchem Wege angeſtrebt werden. — Der heu- 
tige Stand der Arbeitenden iſt circa 1400, alſo 
etwas über der Hälfte des früheren Weberſlandes. 
Die Anzahl der grundſätzlich Strikenden iſt nicht 
mehr bedeutend, da viele von Brünn weggezogen 
ET eee eee ere 


Jahren weiter auch — die Jungfran per Eisenbahn] Heer britischer und iriſcher Mayors und Provoſts, mungen. 


beſuchen wird. 


Das Bürgermeiſterfeſt in London. 
London, 30. Juli. 


Für die Guildhall war geſtern ein großer Tag.] Anfahrt durch Kingſtreet prangte im Flaggenſchmuck. 
Wie die „Times“ am Morgen hervorhob und der Vor dem Eingang in die 
Lord⸗Mayor am Abend in einer feiner Reden, hat räumiger Pavillon aufgebaut. IJ i { 
die Stadt London ein foldes Feſt wie das geſtrige | tropifhen Gewächſen und Blumen verſchwenderiſcher feinen engliſchen Gaſt be 
efeiert. Eingeladen waren die Luxus getrieben. Beſonders bewundert wurde eine jeh 0 ( 
ici oder Bürgermeiſter aller! Grotte, in welcher gewaltige Blöcke von zuſammen gebig habe es ihn nicht emp 
ſchottiſchen, iriſchen 120 Centnern Eis in Verein mit künſtlichen Fon⸗ folgte mit einer 


überhaupt noch nie 9 
Mayors oder Syn 
hauptſächlichen engliſchen, 


Städte und der hauptſächlichſten Städte im Ausland. tainen die Luft kühl erhielten. Einmal ausnahms⸗ Toaſt der 


der dortige Mayor, aus Rom der Syndicus. Ein⸗ dem übertriebenen Compliment belohnte. 
geladen waren noch Bürgermeiſter aus Deutſchland, wie auch die Decoration ausgefallen fein mochte, dicus von R 
Schweden, Rußland, Spanien und den Vereinigten die Tafel iſt beim Lord⸗Mayor immer gut. In der ſeinem 

Staaten. Dieſe hatten indeſſen, herzlich dankend, Londoner Stadtverwaltung wird häufig der Brei Italien, 


Aus 


Paris war der i erſchienen, aus 
Brüſſel der Bürgermeiſter An 


pach, aus Quebec 


abgeſagt. Der Lord⸗Mayor und ſeine Londoner 
Mitbeamten, welche die Gäſte im Pavillon empfin⸗ 
gen, hatten zu dem Feſte alle ihre altmodiſchen Ge⸗ 
wänder, Ketten u. dgl. hervorgeſucht, und die mittel⸗ 
alterliche Begleitung in ihrer charakteriſtiſchen 
Tracht vollzählig herzucommandirt. Die Gäſte er- 
ſchienen meiſt in gleich glänzenden Uniformen 


und Flotte ihr kleines Contingent aft geſtellt 
ar fo erſchien die Banketgeſellſchaft in den 
unteſten Farben. Beim Banket führte ſelbſtver⸗ 
ſtändlich der Lord⸗Mayor den Vorſitz. Ihm zur 
Rechten ſaß der Seine⸗Präfect Duval, zur Linken 
der franzöſiſche Botſchafter als höchſter anweſender 
Diplomat, daneben der Lord⸗Mayor von Dublin. 
Vom diplomatiſchen Corps waren noch zugegen der 
italieniſche Geſchäftsträger und General⸗Conſul 
und der japaneſiſche Geſandte. Außerdem waren 
verſchiedene ſtädtiſche Würdenträger aus Paris, 
die Bürgermeiſter aus Brüſſel, Antwerpen, Amſter⸗ 
dam, Genf, Rom, Liſſabon, Quebec, Bordeaux, 
Chriſtiania u. ſ. w. erſchienen. Ferner ein ganzes 


ſodann einen Toaſt auf die anweſenden Vertreter 


3 und iſt nur theilweiſe durch Verſicherungen gedeckt. 
Auswärtigen, Bourke, der engliſchen Regierung ſei Nusland. 

keine Einladung zur Theilnahme an einer weiteren ; Petersburg, 28. Juli. Der große Wald⸗ 
Confezenz über die völkerrechtlichen Gewohnheiten brand, welcher ſich ſeit einigen Tagen in Peter» 
im Kriege zugegangen, auch ſeien die Anſichten der⸗ burg ſo unangenehm fühlbar macht, brach Freitag, 
ſelben über dieſen Gegenſtand unverändert die 23. Juli Morgens, noch im Bereich des Peters⸗ 
nämlichen, wie früher. Auf eine weitere Anfrage burger Kreiſes aus und hat ſich ſeitdem nordwärts 
O'Clery's beſtätigte Bourke, daß verſchiedene Orte aus ebreitet. Gegenwärſig brennen 40 bis 50 
ſchaften an der cantabriſchen Küſte durch sine bel erſt, meiſt dem Schlüſſelburger Kreiſe ange⸗ 
ſpaniſche Fregatte bombardirt worden ſeien; der⸗ hörig. Das Feuer wüthet auf demſelben Terrain, 
Fer fügte hinzu, wie er nicht glaube, daß etwaige das bereits durch den großen Waldbrand im Jahre 
Vorſtellungen dagegen irgend welchen Erfolg haben 1867 fo ſchwer heimgeſucht wurde. Es iſt alſo 
würden, fo ſehr er auch die Leiden derer zu mildern eigentlich kein Hochwald, der heute brennt, es find 
wünſche, die am Kampfe ſelbſt nicht actio theil⸗ vielmehr die verkohlten Stümpfe vom Jahre 1867 
nähmen. Endlich beantwortete der Unterſtagts⸗ her, die Torfmoore und der ſeit einem Jahre auf⸗ 
ſecretär im Departement den Colonien, Lowther, eine geſchoſſene junge Birkennachwuchs, welche dem 


Anfrage Hugeſſen's dahin, daß ſeit langer Zeit ſchon jetzigen Brande Nahrung geben. Zur Befä: 
Wanzen mit 22 franähigen gung. es Brandes find im Suben et Naeh ee 
über einen Territorialaustauſch an der afrikaniſchen 37. Diviſion thätig; im Norden gegen 500 Bauern, 


Weſtküſte gepflogen würden, daß dieſelben aber die aus den umliegenden Dörfern herangezogen 
bis jetzt noch zu keinem beſtimmten Ergebniß ge⸗ wurden. Mit dem jungen Birkennachwuchs wird 
führt hätten. (W. man bald fertig. Mit den ſeit 1867 halb verkohlt 
Lon don, 30 Juli. Schon heute, nach drei⸗ ſtehen gebliebenen Stümpfen, die heute dem Feuer 
tägigem Sonnenfhein, treffen verſöhnte und be⸗ die meifte Nahrung bieten, kommt man aber nicht 
friedigendere Berichte über die Ernteausſichten leicht zu Stande. Wenn nicht bald Regen kommt, 
aus allen Theilen des Landes ein. Schottland, dürfte der Brand nicht ſo bald gelöſcht werden. 
ſonſt eine Lieblingsſtätte des Regens, war diesmal Mumänten 
wunderſam trocken geblieben, aber auch in den am Bukareſt, 31. Juli. Wie das 2 
i 


ürft Karl unlängft bei feinem Aufenthalt in 
Sinai erkrankt. Derſelbe befindet ſich indeſſen 
der Wärme. Wohl läßt ſich auf eine gute Durch⸗ gegenwärtig wieder in der Beſſerung. ＋ 
ſchnittsernte für den Weizen nicht mehr hoffen, 
aber ſo ſchlimm als die Getreideſpeculanten aus⸗ Danzig, 2. Auguſt. 
ſprengen, ſteht es auch um ſie nicht. Einige Wochen * Ehen fo wie kürzlich die Danziger Maſchinen⸗ 
guten Wetters könnten ihr mächtig aufhelfen und, bau⸗Actien⸗Geſellſchaft wird, wie wir bören, nun 
was der Aehre an Fülle gebricht, erſetzt zum Theil auch die Danziger Glashütte, Actiengeſellſchaft, 
der Reichthum des Halmes. Stroh wird es in in den nächſten Tagen ihre Actionäre zuſammen⸗ 
Hulle geben, Gerſte und Hafer ſtehen allerorten berufen, um von ihnen entweder eine 3 
vortrefflich, die Kartoffel hat bisher nicht übergroßen des Betriebscapitals oder die Liquidation beſchließen 
Schaden gelitten, und ſolch ſchöne Fuiterrüben wie zu laſſen. 
770 Acc A LIT TEENTTLELTT 


Der Lord⸗ Mayor ließ darauf „die 
Pairs, Parlaments⸗Mitglieder und Honoratioren Municipalctäten in Europa und Amerika“ lebeu. 
der Stadt London. Das war der Toaſt des Abends. Lord⸗Mayor Stone 

Zu dem Feſte war die alte Guildhall mit ihrem begnügte ſich indeſſen mit einer kurzen Anfp 
neuen Anbau in würdiger Weiſe hergeſtellt. Die Es antwortete ihm erſt der Seinepräfect, welcher 


mit Bezug auf die Anerkennung, ihm ſein 
uildhall war ein ge. Gaſtgeber für feine in Paris bewieſene Gaſtfreund⸗ 
m Innern war mit ſchaft gewährt, erklärte, fo habe Paris 


0 . 8 fe 
0 ig un ; 
fangen ae. Es 
Erwiderung auf den gleichen 
En | Mayor gen n 1 
weiſe hatte John Bull eine geſchmackvolle Decoration patriotiſcher Weiſe denen uſammenhangzwiſchen 
hergeflt, woftn ihn ein anweſender Franzoje mit Mutterland und Colonie hervorhod und dafür mit 
Nun, ſtürmiſchem Applaus belohnt wurde Der Syn⸗ 
om gedachte der Hilfe, welche England 
Vaterlande, dem nunmehr geeinigten 
freigebigſt hat zu Theil werden laſſen. 

meinte er, habe zwiſchen London und 
Antagonismus N ae jetzt iſt derſelbe 

a 


den Präfecten, aber 


von zu vielen Köchen verdorben, in der Lord⸗ Vormals, 
Mayors küche aber niemals. Wie für Mund und Rom ein 0 
Magen war auch für das Ohr geſorgt. Neben dem lich verſchwunden. einem Toaſte auf die 
anweſenden Orcheſter unterhielten Signor Campo⸗ eimiſchen Mayors, wofür die Lord⸗Mayors von 
bello und die Damen Lablache und Sinico die Dublin und Pork und der Lord⸗Provoſt von Edin⸗ 
Herrſchaften mit Geſängen. Nach Entfernung des burg dankten, brachte der Bürgermeister Anſpach 
Tiſchtuches wurden die üblichen „loyalen“ Toaſte von Brüſſel den zweiten Toaſt des Abends auf den 
aus Lord⸗Mayor von London aus. Auch dieſer Redner 
chte konnte England für früher geleiſtete Wohlthaten 
danken; denn England hat, wie er erwähnte, an 
abei auf den der Wiege Belgiens geſtanden, und wenn daz kleine 
hin und die Land die ernſten Drohungen, welche feine erſte 
Annäherung Kindheit gefährdeten, glücklich überftanden hat, o 

Der Ga dies, weil „Britannia fein Bollwerk“ war. 
Herr Anſpach hob dann die Wohlthaten der muni“ 
‚ipalen Selbstverwaltung hervor, die in Londen 
barer e der bereitwilligen Hilfe, welche Eng- ihre größte Ausbildung erlangt hat. Der Lords 
land, und vor Allem London, ſeinem Vaterlande Mayor dankte. Es folgten no einige Toaſte und 
zu verſchiedenen Zeiten der Noth gelkiſtet dun erſt die Verſammlung brach erſt ſpät in der Nacht auf. 
im letzten Kriege, als London die ausgehungerte (K. 3.) 
Hauptſtadt mit Proviant verſah und die Kranken 
mit pflegte, und jetzt wieder bei den Ueberſchwem⸗ 


„loyaler“ Weiſe getrunken. Der Lord⸗Mayor bra 


auswärtiger Mächte aus, und wies d 
‚internationalen Charakter des Feſtes 
ſegensreiche Wirkungen, welche es zur! 
zwiſchen Nachbarvölkern ausüben dürfte. 
Franpöfiide Botſchafter dankte in engliſcher Sprache. 
Wie ſp e der Seinepräfect, gedachte er in dank⸗ 


der inn! 


Il 7 Häuſer verzehrt haben und dis in die 
auſes vorgedrungen fein. Weitere Mit- 
tdteilungen behalten wir uns vor. — Nachſchrift: 

n uns fo eden zugegangenes Privattelegramm 
meldet: Im dritten Viertel der niederen Lauben 
find 5 Häuſer abgebrannt. Die Gefahr ift möglichſt 


** 
Durch Miniſterialverfügung vom 7. Juli cr. wird bahn Di 


k. Regierungen eine von der Berl 
8 Fa haft mitgetheilte Ueberſicht über di 


lieder bei Aufnahme des Geſellſchafts⸗Vertrages be⸗ 
ßen, und dieſer Betrag wird den einzelnen 
dern mit 5 hct. pro anno verzinſt, 0 
aus der Geſellſchaft, welche nach halbjähriger Kündi⸗ 
gung jedes Mal am 1. Juli erfolgen kann, zurückgezahlt. 


des Dichtercomponiſten zu einer Zeit, da man 
ſollte, ſeine ganze Aufmerkſamkeit ſei ein 
von dem großen Nibelungenwerke in 


Cöln. Alle Verſuche, 


3 * Preußiſche S 


ta uldſchei 
3% & Weſtpreußiſ ee 8 — 
„80 Gd., 4 


anbbriefe, ritter⸗ 
auch nach Austritt 


die Kaiſerglocke durch 
Schwingung zum Läuten zu bringen, blieben bis 


3 (D. Anz.) 
Elbing, 1. Auguſt. Wie die Elb. Blätter be⸗ 


richten, iſt das Kurhaus Belvedere in Kahlberg 
Sonnabend Morgen total niedergebrannt. Das 
Feuer ſcheint in einer Dachkammer ausgebrochen zu 
ſein, deren Bewohnerin, eine Wäſcherin, vermißt wird. 
Von Mobiliar iſt aus den untern Lokalitäten ziemlich 
Alles gerettet, einiges auch aus der oberen Gelegeuheit. 
Reg.⸗Rath Hirche, Mitglied der K. Eiſen⸗ 
Bromberg an die 


Der 


berg, jetzt 


Conſulaten an der deutſchen 
wieſenen Amtsbezirke übermittelt. 


{ Es beftehen dar: 
nach folgende Amtsbezirke: 1. Das 


Generalconſulat zu 


hen worden. > - 
Thorn, 1. Auguſt. Hier in Thorn erfreuen wir 


von dem die Agenturen Lübeck, Roſtock und 


allen Angelegenheiten) reſſortirten. 2. Da 


landwir 
1 


ſonders geeignet ſind, 
der bisherigen Thaler⸗ 


igkeit hierin erhalten 
viele Perſonen durch 


cherlei Verluſte, welche gar 
1 Rückgang und die theilweise 
hung der Induſtrie⸗Papiere betroffen hal, leiden 
chäfte noch immer unter einem großen Druck, 
Verkehr auf faſt ſämmtlichen Bahnen 


e Dimenſionen hat und ein Rückgang der Courſe 


uns der feltenen Ehre, daß 
bürger öfterer in den hier en N 
ſchen Zeitſchriften Verunglimpfungen erſcheinen. Bis vor 
Kurzem hat die „Gazeta Torunska“ dies Geſchäft beſorgt. 
hier erſcheinende und von 
imirski in Liſſomitz 
„Gospodarz“ getreten, 
tze ſeines Blattes mit 
e 1 „Organ der Weſt⸗ 
n landwirthſchaftlichen Vereine, der bäuer⸗ 


Jetzt iſt an deren 
dem Gutsbeſitzer Eduard 
Kreiſes Thorn herausgegebene 
der zugleich, wie er an der Spi 
großer Selbſtbefriedigung meldet 
preußiſche 


I Man brachte einen unten fe 
und in feine: übrigen Ausdehnung ganz 
Klöpfel in derſelben an und zog fie dann nahezu eine 
Stunde, allein auch dieſer proviſoriſche Pendel 
verharrte, trotzdem die Glocke in mächtigen Schwingun⸗ 
gen auf und nieder ſchaukelte, in ſtarrer Ruhe. 
Ein beneidenswerther Poſten muß derjenige W̃ 
des Scharfrichters in der ſpaniſchen Stadt Barce⸗ 
lona ſein, denn als der bisherige Inhaber deſſelben 
ſein Amt dieſer Tage niederlegte, ftellten ſich mehr als 
fünfhundert Perſonen ein, die ſich angelegentlichſt um 
dieſe intereſſante Vacanz bewarben. 


ſchen der Danziger Zeitung. 
Die gente fällige Berling: 
Börſen⸗Dezeſche war kein 
lattes uch nicht eingetroßen 


jetzt erfolglos. ational⸗Oypotheken⸗ 


Das Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft 


den 2 Auguſt 1875 
e. Wetter: ſehr ſchön und warm. 


en Markt 
rection zu Elberfeld, iſt na e unbeachtet, 


K. Direction der Oſtbahn verſetzt. — D 
bahn⸗Baumeiſter Albrecht Sperl, 1 
u Inſterburg, iſt zum K. Eiſenbahn⸗Bau⸗ 
und Betriebs⸗Inſpector bei der Oſtbahn ernannt und 
demſelben die dortige Betriebs-⸗Inſpector⸗Stelle verlie⸗ 


früher in Königs⸗ 
Börſen⸗Depe 


en unſere iſraelitiſchen Mit⸗ 
inenden polniſchen periodi⸗ 


Schuß des 8 


Frankfurt a. M., 31. Juli 
Frebitactien 194% Frauzoſen 595% Lombarden 8814, 
Bankactien 850, Reichsbank Autheilſcheine 146, Un⸗ 
riſche Looſe 181, 1864er Looſe 314, Spanier 21%,. 


[Producten markt.] 
auf Termine matt. — Roggen Al 


Effecten⸗Soei tät. 55 
April⸗Mai 215.1. Gd. Regulirungspreis 210 4 Ger 
ndigt wurden 80 Tonnen. 5 

Roggen loco theurer bezahlt; polniſcher 1208 
149 U., 1218 150 K, 122/38 154½ f, 1248 159 K, 
inländiſcher 124 52 158% K, 1258 159 K, 1268 159 


ereine im 


verloren wie der . 
und Betrüger, die ihn in die Falle 
bis auf das Letzte aus; ſelbſt die 
nicht ſo ſehr an dem Unglück der 

ihrem Opfer. Es ereignet ſich oft, 
unterſchrieb und aus denſelben nach 
500 Thlr. geworden ſind. Du beſtreiteſt, klagſt wegen | — Wetter: B 
ſchmutziger Fälſchung, hilft nichts; er zeigt Deine 
Unterſchrift und bezahl. Die Sache iſt natürlich; wer 

ſich auf Fälſchung einläßt, den rührt auch 
wiſſen nicht vor einem Meineide. 

muß man zahlen? Ein Wirth in 
1600 Thlr. 120 Thlr. Zinſen in einer Woche gezahlt, 
was auf das Jahr 6240 Thlr. 


den 


Was mit der Gleichſtellung der „Juden“ mit den 
Betrügern“ geſagt werden ſoll — iſt wohl klar. Wir 
wiſſen ja nämlich, f err Eduard Donimirski 
nannter Patron der poln vere ; 
f Wenn er dieſen Creditbedürftige zuführen 


preußen iſt. 


n- Papiere unvermeidlich geblieben iſt. 
eluſt wird von Manchem zurückgehalten 
der Perſonen⸗Verkehr trotz der ſchönen 
ahreszeit auf vielen Bahnen den gehegten Erwartun 
nicht entſpricht. Da kaum Ausſicht iſt, daß ſobald e 
durchgreifende Steigerung des Verkehrs eintreten wird, 
ür die Winter⸗Fahrpläne der einzelnen Bahnen 


bahnzüge reduciren werden, welche vor der Periode der 
rkehr vermittelt haben. i 


h der in — Morgens 


end g 
orn courſiren, eingehen. 
uf der in dieſem Sommer in Wien abgehaltenen 


will, ſo iſt dagegen nichts zu ſagen. — Wir hätten ihn 
b u Aus er polnischen Gutsbeſitzer 


Großherzogthum P 
Vereine im Herzogt 
iner Nummer ſchreibt alſo der 
3 in einem Aufſatz über die Urſachen des 
? ſtandes das Folgende: 
der ſich in Wechſelſachen einlaßt, geht mit 
Kampfer ohne Pfeffer. Die Juden 
i elockt, ſaugen ihn 
pinne weidet ſich. 38 ½ Nee 


d wurden 270 Tonnen gehandelt. 
at, September⸗October inländiſcher 
al = 1 —9 

r Tonne verkauft. 
Auguft = September 273 M. Br. 
} — Raps loco ziemlich 

iſt nach Qualität 260, 
Termine October⸗November 280 


Termine ſtill. — Weizen Pe Inli 
Kilo 216 Br., 214 Gd., Pr September: 
October 1268 221 Br, 220 Gd. 
Juli 1000 Kilo 163 Br. 162 Gd. Pr September: 
October 166 Br. 165 Gd. — Da 
= ee fil = 100 Ai 100 MR or Juli 
591,. — Spiritus ſtill, 0 Liter 7 Juli 27 
38 li, Auguft 38%, Por Sept.⸗October 40, 1 
liege u jene an De ur — 2155 ieh Wers an 
ür 50 10,000 Sack. — Petroleum ruhig,. Standard white loco 
1 Gd., Pr Auguft⸗Dezember 10,40 Gd. 


3 [Getreidemartt! 
(Schlußbericht.) Weizen ir November 315. — Roggen 
Yır October 20 . 8 
Wien, 31. Juli. (Schlußcourſe.) Papierrente 70,80, 
Silberrente 73,95, 1854r Looſe 105 50, Bankactien 931,00, 
Nordbahn 1818, Creditactien 217,90, Franzoſen 280,75, 
Galizier 229,50, Kaſchan⸗Oderberger 127,25, Pardubitzer 
ordweſtbahn 144,50, do. Lit B. 61,00, London 
urg 54,20, Paris 44,00, Frankfurt 54,20, 


ib. Eiſenbahn 69,75, 1864er Looſe 136,50, 
97,10, Auglo⸗Auſtria 106,20, 
8.89, Ducaten 5.25, Silbercoupons 100,90, Eliſabeth⸗ 
bahn e Prämienlooſe 82,90, Preuß. 


thſchaftlichen 
In ſeiner letzten 
ospodar, 
alls des Bauern 


— . 
r. egulirungspreis 1 
7” matt, nach Qualität 260 270 


fer feſt. — Gerſte 
8 


Pe Oct. Pe 200 künd gt wurden 50 Tonnen. 


unverändert. Bezahlt 


Productenmärkte. 
Königsberg, 31. Juli. 
(v. Portatius u. 


Monaten 10,0% Br., 9,90 [Spiritus.] Wochen 
Grothe.) Spiritus ver⸗ 
und von Umſätzen war wenig die 
N einen Fällen 54 KA, 
Auguſt 55, 54%, bis 53% M, September 57% bis 
abwärts 56 K., October 56%, A, November 55%, Ak 


eigen Juli 220,00 


Und welche Procente 
Brudma hat von 


betragen würde A Ar i⸗Auguſt 217,00 K, 
217,00 2 * Ro Nr 
tember⸗October 161,50 


piritnu 
55,00 K, Pe Juli⸗Auguft 54,80 4, 7 


nden auch n t 
cki in Sosnowken gegönnt, dann wären die Juden 


le Tauſend Thaler nicht geſchröpft worden. Aber 


er braucht, um dieſen Zweck zu erreichen, nicht Staats⸗ 


en de 1871 101½ hct Ruſſen de 1872 
che Anleihe de 1865 40½¼. 


ehörige zu verdächtigen, a 5 ihrer Ehren⸗ 


Kl. 


Memel beſtimmt. 


wegen nicht nach 
Pillau zu erlangen fu 
ſteuern, der Wind un 


erettet. 
Inſterburg. Von den aus dem hieſigen Zucht⸗ 
haus ausgebrochenen 6 Sträflingen ſind 4 bereits 
wieder aus Tilſit eingeliefert worden. 


iſchen Ausſtellung haben aus unſerer Provinz 


Lo : 
dem hieſigen Markte im Freien ftattg 
tänzervorſtellung brach 
Armwelle auf dem circa 10 Meter h 


5 önigsberg für 
eine Preismedaille erhalten. „ 
* Der Dominiksmarkt bringt uns alljährlich eine 
von Schaubuden, von denen freil 
tik nicht ertragen. 


. Unter den wenigen, \ 
eeine erfreuliche Ausnahme machen, nimmt B. Brök⸗ 
man's Circus und Af 
erſten Stellen ein. Wie viele Freunde ſich 
innerhalb der vielen Jahre, in denen es faſt regel⸗ 
mäßig alljährlich zu uns kommt, bereits erworben hat, 
i bei der geftrigen Eröffnungs⸗Vorſtellung: 
unte trotz des herrlichen Sonnt 
kaum die Hälfte derer faſſen, welche Einla 
Auch diesmal entſprach das, was uns vorgefi 5 
dem alten Rufe. Die vierfüßigen und die vierhändigen 
ich als Schauspieler, Tänzer, 


und ihre Productionen ſind meiſt von einer Accurateſſe, 
wie ſie bei ihren zweibeinigen Collegen häufig vermißt 
Das Programm zeigte uns in einzelnen Num⸗ 

freilich manchen alten Freund, an dem ſich ſchon 
Eltern der anweſenden Kindern, welche ja das 
mügen an dem Vorgeführten haben, ergötzten; 
elnes intereſſante Neue dargeboten. 
te Abtheilung des P 


entheater immer eine der 


och wurde auch ein 
Während uns die e 
Productionen der Hunde, Affen und 
bot die zweite die Leiſtu 
waren als ſolche nicht untergeordneten Ranges. Wenn 
die zierlichen Schul, und, 
Körper ſind als die Pferde eines 


Ziegen vorführte, 
ngen des Circus. Und di 


Springpferde kleiner an 


heute erſt neu angefertigt 
fiel ſo unglückli 
rechten Unterſchenkel brach. 
ten von dem fo 


Vereinigte Staaten 
en Vereinigte Staaten 5 jet. f 
erreichiſche Gilterrente 66%. Oeſter⸗ 
6 nunariiße Schatz⸗ 
6 ungariſche Schotzbonds 2. Emiſſion 
—, Spanier 19. Platzdiskont 2 37. Lombarden⸗ 
Prioritäten alte 9%, do. ueue 9%. 
Liverpool, 31. Juli. 
bericht.) Umſatz 10,000 B 
und Export 2000 Ballen. 
mibdling amerikaniſche 7s 
air Dhollerab 4%, go 
hollerah 4, fair Bengal 4½, 


Am 28. v. ſtrandete 


Ver⸗ h e 

olſchau aus Dave bei Rendsburg, mit Ballaſt nach 
Ma Daſſelbe erhielt bei Schwarzort 
einen bedeutenden Leck, konnte des conträren Windes 
Memel einkommen, ſondern wollte 
Schiff war ſchwer zu 
uſtig, fo daß es unmöglich war, 
daſſelbe über das Riff bei Brüſterort hinauszubringen. 
Die Gefahr wurde immer größer, und das F 
ſetzte ſich bei Kl. Kuhren auf d 


1417 ihm jedenfalls 
öni 


188 —. 
dirt 104%. Oeſt 
ichiſche Papierrente 64. 


— Middling Orleans 7%, 
„fair Dhollerah 47%, middl. 
ob middl. Dhollerah mid 

good be Broach 5¼, M. 


Schiffs- viſtev. 
Neun fahrwaſſer, 1. — 


G 
(SD.), Stoples, London; 
eſine, Bruns, Nemcaftle; 


chau, Wisbeach; 
ermine, Weſſels, Bremen; 
ämmtlich mit Getreide. — 


bſens, 30. Juli. 
i efundenen Seil⸗ 


ohen Trapez die 
e Holzſtange und der Künſtler 
auf das Steinpflaſter, daß er den 
Innere Verletzungen konn⸗ 
fort e fe Arzte vorläufig noch 


rüdgam, Stettin; 
dwig, Stuht, Stettin 
Adelheid, Bodeewes, Amſterdam; 


Heuvelen, Delfzyl; 
Dykſtra, v. or 


conſtatirt werden. 


Fall beweiſt von 
neuem, wie dringent es geboten wäre, daß derartigen 
olgen Seitens der Behörden durch zwangsweiſes An⸗ 
ingen von Fallnetzen, Matratzen c., von Hebt 
r. 


. Vermiſchtes. 

Berlin. Die Ausführung des Denkmals, welches 
dem berühmten Augenarzt Albre 
hier errichtet werden ſoll, 
übertragen worden, 
am Sockel der G 

Berlin. Die 


Marie, Mortenſen, 
e, Dekker, Wick; Louiſe 
acob Johann, Marohn, Lübeck; 
8, Loſſiemouth; Hecla, 


hriſtine, Schröder, 


3. B 
Roelofs, Emden; An 


IB . 
4 Gebroeders, L 
Lübeck; Margarethe Hoy, 


Alwine, Tredup, Stettin; Jacob Landſtröm 
re. Swanſea; Maria 

deskilde; Der Friede, Leithoff, Cope 
artlepool; ſämmtlich mit Holz. — 


Hudikswall; beide mit Ballaft. — Volunteer, 
Aberdeen; Dannebrog, Lerche, Portſoy; 
Chriſtine, Schroder, Lübeck, 


Januar⸗April 82. 


iſt dem Profeſſor i 
dem genialen Schöpfer des Reliefs 
e der Truppen 1871. 


Antwerpen, 31. Juli. Getreidemarkt. 
chlußbericht.) Weizen matt, däniſcher 27%. 
ch beſſernd, Nicolajeff 19½. 


— Petroleummarkt. 


N. A. Ztg.“ 
Novembe 5 


Vortrage des Hrn 
von ihm vor 12 Tage 
faſt unerhörte Oper 
Krebs der Luftröhre u. 
Mann während zweier Stun 
unternommen 

Kehlkopfes un 
wurzel, dabei wur 
und viele kleinere 


lebt bis je 
nicht ſchlu 


taunliche Kunſtſtücke 


ungeſattelten Pferden, 


andrill Samſon als 
Amerikaner übers Meer gekommen, um 


Suppen, Milch ꝛ 
Magen 5 


U 


Gegenw 


ern der alten Welt Concurrenz zu machen, 
als beſonderes, freilich ſeh 


Stilke in Ber 


ch] netenwahlen 
kswirthſ 
Die he 


jugmittel auch einen El 
ier ſteht Broekman 
lephant „Zara“ verfehlt 
ilibriſt zu produciren. 
H Der Handelsmann Lo 
wurgerichtsperiode wegen M 
uchthaus verurtheilt wurde, 
1 fterburg, wohin derſelbe d 
Wegen groben Exceſſes 
r Nacht der Zimmerg 


anten vorzuführen, 
nicht, ſich als Muſiker und 
hde, welcher in der letzten 
irigirt war, entſprungen. 


egen Wachtleute find in 
elle B. und der Arbeiter 


iteratur 


deutſchen Spra 
Nublinm 1 
ublikum un nellen d 
von dem „Aeſthetiſchen Reber" 
Dramatiſche Aufführungen. 
Luſtſpiel in 8. 2 Acten von Adolf 


ochen vo 
ine 75 Da 


N. verhaftet worden. 


x L 

L conditionir 
wendet, die b 
t in Haft genommen. 
„Dirſchau. 31. Juli. 
Hazin⸗Genoſſenſchaft, au 
eit dem 1. Juli ihr Geſchäft im 
- Lebenftein eröffnet und obgleich 


Commis G., welcher bei dem Kaufmann 
te, hat demſelben eine Anzahl Waaren ent⸗ 
ei ihm noch vorgefunden wurden. Derſelbe 


Die hieſige Milch⸗Ma⸗ 
8 17 Mitgliedern beſtehend, 


peicher des Herrn 


igen einen kaum nennenswerthen Umſatz an friſcher 
machte und eine große Menge der eingelieferten 
verbuttert werden mußte, hat der Vorſtand nach 
der nicht unbedeutenden Koſten an Miethen und 
Altern den Lieferanten pro Kilo (Liter) eingelieferter 
8 Reichspfennige = 9¼ Pfennige (alter Wäh⸗ 
auszahlen laſſen. Zur Beſchaffung der Utenfilien 
lied 5 K. pro Kuh zu zahlen, und 
der Kühe, welche die einzelnen Mit⸗ 


Monatshefte für D 
geben 
eorg 


zu ſeiner neuen Operndichtung „Parcival“ bereits fertig, 
in der That eine ſtaunenswerthe geiſtige Regſamkeit 


am vergangenen Mittwoch ihre 
er beginnenden Sitzungen mit einem 
Profeſſors Langenbeck über eine 
n ausgeführte äußerft intereſſante, 
i Diefelbe wurde wegen 
ſ. w. an einem 60jährigem 
den unter Chloroformirung 
und erforderte die Ausſchneidung des 
er ganzen Partie bis zur Zu 
den nicht weniger als 8 der grö 
Arterien unterbunden. Der 
t und hat lebhaften Appetit, da er aber 
, jo müſſen ihm die Nahrungsmittel, 
c. durch einen Schlauch bis in den 
leitet werden. 

e am 31. Juli ausgegebene No. 31 der 
von Paul Lindau, Verlag von Georg 
lin, enthält: Die bayeriſchen Abgeord⸗ 
it 1869. Von W. Wackernagel. — Die 
tliche Reaction. Von O. V. v. Unruh J. 
on Carus Sterne. (Schluß.) 
remdwörter in der 


ndt, Roſtock, Papier und Pappe. 
Sponholtz, Sunderland; Frey, Brandt, S 
Friedrich Ludwig, Bör 


weiß, loco 24 bez. und Br. 
September⸗Dezember 25% 


uhig. 
vie.) Wechſel auf 
oldagio 12%, ° „ Bonds 
fundirte 116%, 9% Bonds 
1887 120%, Eriebahn 14%, Central⸗Paciſic 100%, 

vork Centralbahn 104. 
Goldagios 13, niedrigſte 12¼½ 
Baumwolle in Newyort 14%, 
14½, Petroleum in Newvork 11¼1 do. in Philadelphio | Hol 
6D. 350., Rother Frühjahrsweizen 10 
Zucker (Fair refining 
malz (Marke 


der October⸗Dezember 25 
Newyork 31. Juli. (Schlußcon 

London in Gold 40. 87½ C, 

rer 1885 118% , do. 578. 


ger, Oſtende; Catharina, Poppe, 
e Newcaſtle; Johannes, Nies 
chönrogg, Stettin; Auguſte 
Caroline, Leiſering S 
erhard, Schwartz, 


beide mit Getreide. 


Eleonore, Klamp. Stettin; 


Höchſte Noti des C 
— Baar en 
in New-Orleand 


arnarvon; ſämmtlich mit 
ſtiania; Wilhelm, Witt, Leer; i 
on der Rhede geſegelt: Martha, Lewin, London, 


Nicolai, Sunderland; 
8 beide mit Kohlen. — 


Den 2. Auguſt. Wind: ONO. 
Geſegelt: Gertrude, Rasker, Bremen; 
Theſewitz, Lübeck; beide mit Holz. 
Wieder geſegelt: Johanna, 
Angekommen Emma, Buſch. Shields, Kohlen. 
\ icht. 


Waſſerſtan): 1 Fuß 10 Zoll. 
Wetter: freundlich. 5 


nach Warſchau: Szachowski. 
Danzig nach Thorn: Zedler, Siewert, 


78 
Angekommen: Ri 
(old mixed) 86C., 

Muscovados) 8, Kaffee (Rio⸗) 1 
3. Speck (ſhort clear) 12%C., Getreide ⸗ 


Danziger Börſe. 
„Anutliche Rotirungen am 2. Auguſt. 
Weizen loco ſehr matt, Ya Tonne vou 20008 
132.135 230-245 A Br. 
131-1344 220-230 % Br. 
129-1318 220-225 A Br. 
125-1318 210-220 K Br. 
129-1348 200 210 & Br. 


und Kunſt: Die Thorn, m 


Aas der Hauptftadt;: Dauben u. Ick, Soda 


5 Stromab: 
Mankewicz, Meder, Gurske. Nieszewken, 1 Kahn, 
Karp, Herzberg, 
3570 A. Weiz 


(II. Band Nr. 1) der Neuen 
chtkunſt und Rritit heraus- 


t: Das Geheimniß. 
5. Eine Geſchichte in 
Otto von Leixner⸗Grünberg. — D 

Schwank in einem Act von 


ſche Dichterin. Von Johannes 
„Prinzen Friedri 


3 215 K. Br., or 


onne von 2000 K 


Danzig, 7 Galler, 


m, Roſenfeld, Sandomierz, Danzig, 8 Galler, 

5 5 C. Weizen, 225 A. 50 8 

Eiſenſtädt, Roſenfeld, Sandomierz, Danzig, 8 Galler, 
443 


von \ 
Stilke in Berlin, enthäl 
Novelle von Victor von 
Liedern. Von 


agen loco theurer, Yr T 
4 54 


Regulirangspras 1208 lieferbar 150 & ö 
Lieferung r September⸗October inländ. 155 


18 
Nüdfen loco matt, Yr Tonne von 20008 
270 M u Auguſt⸗September 273 M Br., 


Raps loco Dee Tonne von 2000 f 
0 275 K. 


dr October⸗November 280 M. Br. 
Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage, 


Gd. 4% 8 Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 


Barometere Xpermomtter 


Wind ud Wetter 


112 337,14 J 16,3 N09, flau, bell, wolkig. 
; ＋ 15,0 ;:ND., flau, hell, klar. 
NO., mäßig, hell, klar. 


Hetze Abend 6% Uhr wurde meine liebe 
Frau Laura, geb. Wagner, von 
einem geſunden Töchterchen leicht und 
glücklich entbunden. 

Danzig, den 1. Auguſt 1875. 
er .F. Boltenhagen. 
Henn wurden wir durch die Geburt eines 

kräftigen Knaben hoch erfreut. 
Carthaus, den 31. Juli 1875. 
Eichboltz, 

8 Ober Steuer-Controleur, 

1979 nebſt Frau. 


Gedern Abend 5% Uhr ſtarb nach 
langem Leiden mein innigſt ge⸗ 
liebter Mann, der Fleiſchermeiſter 


Fr. Wilh. Hoffmann 

im 39. Lebensjahre, welches wir 

tiefbetrübt Freunden und Verwandten 

ee 

anzig, den 2. Auguſt. 

1 L. Hoffmann nebſt Kindern. 

Die Tagung 5 findet Donnerſtag, 

den 5. Auguſt, Morgens 9 Uhr, von 

der Leichenhalle des St. Marien⸗ 
Kirchhofes ſtatt. 


eute früh 53 Uhr ſtarb ſanft nach 
langem ſöweren eiden, 47 Jahre alt, 
Frau Caroline Marie Kuckein, 
geb. Meissner. 
Dieſes zeigen tief betrübt an 
die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 2. Auguſt 1875. 


Musikalien-Leihanſtalt j 


von 
Hermann Lau, 


74. Langgaſſe 74. 
Günftige 
Abonnements - Bedingungen. 
Größtes Lager neuer Muſikalien. 

35” Gleichzeitig offerire 
einen Posten aussortirter 
Tänze zu 2 und 4 Händen 
von Faust, Strauss, Gungl 
etc. pr. Bogen à 10 Pfg. 


N 
ie er 


4 


Danzig nieberzulaffen und junge Mädchen 


zwiſchen 13 und 16 Jahren in Sprachen, 
Muſik und Zeichnen, in Privatzirkeln zu | 


unterrichten. 


Die geehrten Eltern, welche mir ihre] &@ 


Töchter anvertrauen wollen, bitte ich, ſchon 


en e . en IRRR Verbindung mit Strohelevator und Drahtseiltransmission nehme entgegen. 


gütigſt niederzulegen. 
Lina Landsberg, 
für d. h. Töchterſch. gepr. Lehrerin. 
Zum 25. d. M. erhalte ich 3 
Waggonladungen Cylinder 
nud Lampenglocken in allen Nummern 
und Muſtern. Ich bemerke hauptſächlich für 


per Did. 8 —15 Sgr billiger abgebe, wie im 


vorigen Jahre. Später jedoch, ſobald dieſelben 5 


auf Lager gebracht ſind, treten höhere Preiſe 
ein. (2016 
Lachmann in Danzig, 
1 Altſtädtiſchen Graben. 
on 


Carl Treitschke, 


Lomtolr: NMilchkannengasse 16. 
Prima 


holl. Klumpenthon 


aus schwimmsnder Ladung per 
Schiff ‚„Vriendschap‘', Capitain 
Uchtman, offerire billigst. 


Carl Treitschke, 


Somtoir: Milchkennengasse 16. 


2 2 en N I — 
Am heutigen Tage bin ich mit 
einem Transport von 40 ruſſ. echten 


Vollblut⸗Pferden, welche ich zum Ver 


troffen. 


Boldenberg. 
Ein Hotel mit ſehr guter 
Kundſchaft, ganz maſſiven 


Gebäuden, Eiskeller und 


Einfahrt, iſt wegen Ueber 


nahme eines anderen Ge⸗ 


ſchäfts ſogleich zu kaufen 


Käufer wollen ihre Adreſſe unter] 


8 . in der Exped. d. Ztg. 

niederlegen. 

Rech. gute Penſion für 3 Schüler 
Hundegaſſe 77,2 Tr. (2011 

A münd Mädchen zur Stütze der Haus⸗ 


frau, die auch den erſten Unterricht den]“ 
Kindern zu geben geneigt ſind, weiß 98 N 


Meldt, Breitgaſſe 114. 1985 
we werden zwei Ober-Mälzer 
mit guten Atteften.Meldt, Breitg. 114 


d. 3000 Thlr., & 6%, werden Hyp. geſucht 
Cen Adr. 1890 l. d. Ep. b. Big, 


2 erdeſtände, nebſt Fur tergelaß, 
Aus Poggerpfuhl No. 73 z. verm. 
se Schüler ift in jeder Weise eine 
W fürſorgliche Penſion, auf Wunſch 
auch ein eigenes Zimmer, nahe den Schulen 
Wallplatz No, 9, 1 Tr. (1984 

trockener Raum, zu Waaren, if 

Poggenpfuhl No. 73 zu permiethen. 


verbunden mit Schlachtmuſik, 
(geführt von der Kapelle des 
Muſik⸗Dirigenten Herrn Keil und der Kapelle des 4. O 5 
No. 5 unter Leitung des Herrn Kapellmeiſter Kilian, ſowie von dem ganzen Tambour- | % 
und Horniſten⸗Corps deſſelben Regiments. 5 


RICHARD CARRETT & SONS 


Ja beabſichtige, mich vom 1. October dieſes 8 
Jahres an als Privatlehrerin in 


Wiederverkäufer, daß ich ſchon jetzt Beſtellungen E 
darauf annehme und bei Ankunft ſofort liefere, SEES 
per Did. Cylinder mit 1—2 Sgr., Glocken] & 


Matzes-Heringen 


habe das Feinste am Lager], 


kauf ſtelle, Langgarten No. 5 einge: | 


Mittwoch, den 4. d. Mts. 


zum Beſten des Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins in 
Neufahrwaſſer 


Grosses 


Extra-Doppel-Concert, 


Programm gewählt. 


Feſtliche Decoration des Parks. Bei einktetender Dunkelheit Garteufenerwerk su 
und Illumination. 5 * 

Für Rückbeſördrung nach Schluß pr. Dampfer wird ausreichende Sorge geira- | yenmsruzee 
gen werden. — 


3 0 ute. 
Entree 40 3, Kinder unter 10 Jahren 10 4 ohne die Wohlthätigkeit zu beſchränken 


Er 
> 
i 


1 


des Concerts 4 Uhr 


Das Comité. 


Ne 
EN BL 
FE LER, 


Aus der Fabrik von 


LEISTON WORKR SUFFOLK ENGLAND 
a ee 


eee e 


stets an 


und empfehle dieselben zu Fabrikpreisen, 
Aufträge zum Lohndreschen mit Maschinen neuester Construction in 


A. P. MUSCATE 


RICHARDEARRETT &SON 


LEISTON WORKS SUFFOLK ENGLAND. 


ETABLIRT 1778. 


NIEREN, N Ws 5 
FILIALE in BROMBERG. 


in grosser Auswahl auf Lager. 


Die Maschinen werden Käufern, welche ihren Besuch anmelden, im Betriebe 


vorgeführt. 
BRIEFADRESSE: 


Gut durchreparirte gebrauchte Maschinen zu sehr billigen Preisen gleichfalls 
auf Lager, 


| Delgemälde-Imitationen 


nach Originalen berühmter Künstler in treuer Wiedergabe, grundsätzlich nur die 
besten Erscheinungen empfiehlt in reichster Auswahl zu sehr soliden Preisen 5 


Carl Müller, en. 


iegen 
18. Yuguft 1875, Prauſter Lotterie But: 
50,000 Looſe. a ee 5000 Gewinne. 


Erſter Hauptgewinn: 
Eine Villa im Seebadeort Zoppot im Werthe von 15000 Mark. 


J dea nächſten Tagen trifft der auf der Provinzial⸗Bewerbe⸗ 
Ausſtellung in Königsberg angekaufte zweite Hauptgewin !: „Ein Nuſſ⸗ 
baum-Mobiliar mit Bildſchnigerei“, beſtehend aus 3. Einrichtungen, 
für Salon, Speiſezimmer und Schlafzimmer, welches einen We-th von 
6000 Mark präſentirt, hier ein. Gleichzeitig werden mit demſe ben in der 
Bel⸗Etage des Hauſes Langenmadkt No. 20 noch folgende Haupt⸗ 
geiwinne „Ein Mahagoni⸗Mobiliar“ für 2 Stuben im Werthe von 3000 

ark; ein Concextflügel aus der Bechſtein ' ſchen Fabrik in Berlin zum 
Preiſe von 1800 Mark; ferner ein Salonflügel für 1200 Mark und zwei 
ianinos 5 a 750 Mark von Wankel & Temmler in Leipzig ange⸗ 
auft, öffentlich ausgeſtellt werden ; 
Der Eintritt wird jedem Loosinhaber gegen Vorzeigung feines Looſes 


geſtattet. Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 


roßſer Kavallerie-Retraite und Zapfenſtreich 
„ Leibhuſaren⸗Negiments No. 1 unter Leitung des] ® 
ſtpreuß. Grenadier⸗Regiments 


a Bettfedern wärts franco, Matratzen aller Art. Sand: 


Oberhemden in guter Qualität b. 22% Sgr. an, 


2 Pi 
7: 


bunt leinene Damenſchürzen von 13 Sgr. an, 


28 
Ex: 5 

x 3 
8 


ALOCOMOBILEN & DAMPFDRESCHMASCHINENE 


8 Pferdehändler Zander aus Bromberg. 
a eiligegeiſtgaſſe 127 find zwei bee) Eine Tram 
; 9 ihafıliche . e beſtehend aus Eine Franz ſin N 


RICHARD GARRETT & SONS in BROMZERG. 
able een wa Bei 3 ene Summer months, Ein fein möbl. Zimmer iſt zu vermiethen 


55 eee be ne ne T Fleiſchergaſſe 81, Näheres 2 Etage. 
23 | Heiligogelstgasse 134, l Tr. un u. Fecht⸗Verein 
2 D 


Seebad Weſterplatte. Jeder Gefchäftsmann fein eigener Drucker 


Elaſtiſchen Stempels | 
iſt. Dieſer fo äußerſt praktiſche ſ. g. Gummi-Stempel drückt fih nicht zur auf Bar | 
pier, ſondern auf Säcke, Holz, Eifen, Stein, Glas, ſowie auf faſt jeden Gegen: 
ſtand deutlich ab. Preis pro Sid von 7 Mark an. 

In Danzig nur zu haben bei (1994 


Joh. Pastor, Lauggaſſe No. 55. 


in großer Auswahl äußerſt 
billig 


| 


Bettbezuͤge . 
S. Hirschwald & Co., 


„Langgaſſe No. 79. 


N 3 


Jen 


3 


"Sohlsslsch Leine 


Zu Fabre k⸗Preiſen 


Geblärt Creas, . 
Laken-Leinen, Preis⸗Courant 
Bezug-Leinen, 


empfehlen 


S. Hirschwald & Oo., 
Langgafle No. 29. 


wie 


. 
r 


„ | 
Flanelle, in allen Breiten u. Farben 
Friſaden 1 

empfehlen 
S. Hirschwald & Co., 


Langgaſſe No 79. 


2 


30 Thlr. pr. Satz empfiehlt otto Retzlatt. 


In Dominits-Eintäufen 39 


Mien Betten ng AOFER ER 


Damen mit Beſatz von 20 Sgr. an, 
Herren⸗Nachthemden von 17. Sgr. an, 
Negligé⸗Jacken mit Beſatz von 15 Sgr. an, 
Dumen⸗Pantalons mit Beſatz von 17. Sgr. an, 
Nachthauben, reich garnirt, von 2 Sgr. an, 
Morgenhauben, reich garnirt, von 3 Sgr. an, 
weiße Damenſchürzen, garnirt, von 8 Sgr. an, 


, rein leinene Taſchentücher p. Dtzd. 1 Thlr. 
rein lein. Kindertaſchentücher p. Dtzd. 25 Sgr. 
8. Hirschwald & Co., Wollwebergaſſe 15. 
1 Militalrfromm gerittene A 
Blut-Pferde 

ſtehen zum Verkauf. 


„ Minck, vorm. Mielke, Stadtgebiet No. 35. 


. 


3 Zimmern, Entree, Küche U. ſ. w., zu verm. wird für ein Inftitut in der Nheinprovinz 
Au English Lady wishes to give lessons ſofort zu engagiren geſucht. Adr. werden 
in her own langusge in Zoppot, during | unter 2005 in der Exded. d. Stg. erbeten. 


Seebad Weſterplatte. Von jetzt ab finden die Uebungsſtunden 


Morgen Dienſtag lein Concert. Er-] wieder regelmäßig im Locale auf dem Stadt⸗ 
ſtes Goncent Freitag, den 6. Auguſt. doſe fait und Br jeden Montag und 
9916) Kilian. Donnerſtag von hr Abends ab, woſelbſt 

. ͤ ͤ ͤ———. caauch Anmeldungen neuer Mitglieder entgegen⸗ 


genommen werden. Donnerſtag, den 5. d. M. 
ordentl. Haupt⸗Verſammlung. 2⁰² 


0 Aerien-Branerei. Der Vorſtand. 
| Wacnitane 8 17 9 Selonke's Theater. 


rſtes große Heute, Montag, und morgen, Dienftag: 


Doppel⸗Concert 


h den Kıpelles des 3. On 

. Lene een weni 4. Ne. 1. ert Langer U. U:©. ofartige Rirfen 

. } i feine 

a | e 
here ag A. Von beiven Kapellen: f Japans ſiſche. Gankeſſpi ſe. — ® 

Gloßer Feſtmarſch von Ki günſtigem Wetter findet die Vor ſtellung im 

Ouv. Tannhäuf r. Studenten Polka. Guten ſtat. — N 

Gua n Schlacht, uud Sieges Po wan ee 1 einigen Abenden aui 

pourri v. Wi precht. 5 

3 eu fi inet 30 Mark Belohnung 
igarcen⸗Handlun tale erhält derjenige, der über den Verbleib des 

25 785 8 2, Null. im Monat Juni d. J. aus dem Stagneteſ 

J Eonditore des Hrn. a Porta, in Graben fortgefommenen Prahms (ca, 46 

5 Langefuhr am Pferde⸗Eiſenbahn⸗An⸗ Di i n 15 15 l ee 

bal e- Punkt bei Hrn. Tiedte zu Schanded:l, vorn un hinten glatt geba 

bab mit ſtark e chenem Sole bet: änz') Auskun 

1 ban Kaffe 50 J. Kinder 10 3 giebt Näßeres bei Robert Schul 

Säniihiei a. Langgarten 9. 

. Zu dieſen Doncert luden erg beuſt ] Verantwortlicher Rebacteur O. Röck 

ein Buchholz und Keil. Druck und Be ton A. W. Kafema n“ 

Datnig. 


< 
2 
— 


